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Witz des Tages

Wie geht es deinem 
neuen Velo? 
Es geht nicht, es fährt. –  
Also gut, wie fährt 
dein neues Velo? 
Es geht!

IMPRESSUM

Unabhängige Zeitung für den Bezirk March, amtliches 
Publikationsorgan für den Kanton Schwyz, den Bezirk March 
und dessen Gemeinden, erscheint fünfmal wöchentlich; 
162. Jahrgang

www.marchanzeiger.ch
Redaktion Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen, 
Telefon 055 451 08 88, Telefax 055 451 08 89
E-Mail redaktion@marchanzeiger.ch
sport@marchanzeiger.ch
Chefredaktor Martin Risch (mri)
Redaktion March Leitung Hans-Ruedi Rüegsegger 
(hrr); Anouk Arbenz (aa); Silvia Gisler (sigi); Stefan Grüter 
(fan); Franziska Kohler (fko); Irene Lusten berger (il); 
Johanna Mächler (am); Heidi Peruzzo (hp)
Redaktion Sport Franz Feldmann (ff); 
Daniel Koch (dko)
Redaktion Höfe Leitung Andreas Knobel (bel); 
Urs Attinger (ura); Patrizia Baumgartner-Pfister (pp); 
Erika Unternährer (eu)
Sekretariat Janine Büsser; Daniela Jurt
Abonnemente (inkl. E-Paper) Inland: 12 Monate 
Fr. 291.–, 24 Monate Fr. 548.–, 6 Monate Fr. 155.–, Einzel-
nummer Fr. 2.60 (inkl. MwSt.), Abonnentendienst: Tele-
fon 055 451 08 78, aboverwaltung@marchanzeiger.ch
Inserate March-Anzeiger und Höfner Volksblatt 
Mediaservice, Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen, 
Telefon 055 451 08 80, Fax 055 451 08 89
Verenastrasse 2, 8832 Wollerau, 
Telefon 044 786 09 09, Fax 044 786 09 10
inserate@theilermediaservice.ch
Druck und Verlag Theiler Druck AG (Verleger), 
Verenastrasse 2, 8832 Wollerau, 
Telefon 044 787 03 00, Telefax 044 787 03 01

Die irgendwie geartete Verwertung von in  diesem Titel 
abgedruckten Inseraten oder  redaktionellen Beiträgen oder 
Teilen davon, insbesondere durch Einspielung in einen  Online-
Dienst, durch dazu nicht autorisierte Dritte ist untersagt.  
Jeder Verstoss wird gerichtlich verfolgt.

Wichtiger Neubau für die  
stark wachsende Gemeinde
Gestern Vormittag war alles bereit für den Neubau des Feuerwehrgebäudes und des EWs Wangen. 

von Johanna Mächler

Im Juni 2021 sagten die Wangner 
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger mit über 70 Prozent Ja zu 
einem Neubau für die Feuer-
wehr und das Elektrizitätswerk. 

Gestern trafen sich die Verantwort-
lichen von der Gemeinde, die Kommis-
sionsmitglieder sowie die Bauplaner 
und -ausführer auf dem künftigen 
 Bauplatz zum Spatenstich. Das neue 
Gebäude kommt auf der grünen Wiese 
vis-à-vis des Seniorenzentrums Brun-
nenhof und in Nachbarschaft des Be-
hindertenwohnheims Höfli zu stehen. 
«Die beengten Verhältnisse von Feuer-
wehr und Werke sowie das Wachstum 
in der Gemeinde haben das aktuelle 
Bauvorhaben verlangt», sagte Gemein-
depräsident Christian Holenstein in 
seiner kurzen Rede. Er dankte allen 
Mitwirkenden für ihren Einsatz, eben-
so den Nachbarn, welche von Beginn 
an mit grossem Einverständnis hinter 
dem Bauvorhaben standen.

Geschichte festhalten  
Nach dem Spatenstich wurde eine 
feuerfeste  Dokumentenkassette auf 
den Weg unter den Boden gebracht. 
Mit diesem Akt wird die Bedeutung 
des wichtigen Bauvorhabens zusätz-
lich unterstrichen. Darin enthalten 
sind unter anderem Reglemente der 
Feuerwehr und ein Mannschaftsfoto, 

ein Feuerwehrhörnli sowie Listen des 
aktuellen Gemeinderats und der Kom-
missionen, welche mit dem Bauvorha-
ben direkt zu tun haben. 

Bauherrin ist die Gemeinde, Feuer-
wehr und EW werden sich einmieten. 
Der Baukredit lag zum Zeitpunkt der 
Abstimmung bei 6,9 Mio. Franken. Die 

Planvorgaben der Marty Architektur 
AG zeigen einen zweckmässigen Neu-
bau, bei welchem auch eine Photovol-
taikanlage auf das Dach gebaut wird.

Vertreter des Bauvorhabens aus der Gemeinde und den Baufirmen 
sowie Anwohner freuen sich über den Spatenstich. Bild Johanna Mächler

Einmal ins obere Murgtal – 
einmal in die Stadt Zürich
Die Wanderungen der Naturfreunde Lachen 
am kommenden Dienstag.

Die Naturfreunde Lachen wandern am 
Dienstag, 23. August, hoch über dem 
Walensee. Eingebettet in einem wild-
romantischen Bergkessel liegen die 
drei Murgseen. Bäche, Seen, Wasser-
fälle, Steingärten und das geschützte 
Arvenwaldreservat am unteren Murg-
see machen diesen Rundweg zu einem 
unvergesslichen Natur-Erlebnis. Ohne 
Kaffee starten wir beim Parkplatz Bach-
laui. Der Aufstieg bis Gspon ist steil und 
erfordert gute Kondition, danach wird 
das Gelände flacher. Dem Gsponbach 
entlang führt der Weg zur Alp Unter 
Mürtschen. Hier wurde früher Silber- 
und Kupfererz abgebaut. Auf dem Weg 
nach Ober Mürtschen baut sich impo-
sant der Mürtschenstock mit seinen 
drei Gipfeln Stock, Fulen und Ruchen 
auf. Über die Murgseefurggel erreichen 
wir den Oberen Murgsee, wo wir Mit-
tagsrast einlegen. Vorbei am Mittleren 
Murgsee geht es talauswärts. Bei einem 
Blick zurück  sehen wir den Wasserfall, 
der zum Unteren Murgsee abstürzt. Es 
ist ein Naturschutzgebiet mit uraltem 
Arvenbestand. Über die Alpen Guflen 
und Mornen erreichen wir wieder den 
Ausgangspunkt.

Mit einer Länge von 14,6 Kilometern 
dauert diese Wanderung auf guten 
Bergwegen T2, Schotterstrassen und 
über Alpwege 5 ½ Stunden. Eine gute 
Kondition und Ausdauer sind erforder-
lich. Ausserdem beinhaltet die Tour 
Auf- und Abstiege von je 950 Metern.

Die Abfahrtszeiten: Pfäffikon ab 
7.06 Uhr, Lachen ab 7.11 Uhr, Siebnen 
ab 7.16 Uhr, Ziegelbrücke ab 7.28 Uhr. 
Der Treffpunkt in Pfäffikon ist in der 
Zugsmitte. Die Rückkehr in Pfäffikon 
ist um 18.51 Uhr geplant. Das Grup-
penbillett mit Halbtax kann beim 
Wanderleiter Sepp Käslin, Telefon 

079 311 43 24, bestellt werden. Für die 
Reservationen von ÖV und Mittages-
sen ist eine verbindliche Anmeldung 
bis spätestens Sonntag, 21. August, 
20.30 Uhr, notwendig.

Zur kleinen Oase auf 
Zürichs Stadtgebiet
Die zweite Wanderung führt von 
einem idyllischen Weiher im Natur-
schutzgebiet zum geschäftigen Treiben 
der Grossstadt. Nach dem Morgenkaf-
fee führt der Wanderweg durch die 
Strassen von Rümlang. Durch Waldwe-
ge erreichen wir den wunderschönen 
Katzensee. Dieses Naturschutzgebiet 
umrunden wir gemütlich und kom-
men nach Unteraffoltern. Dort neh-
men wir das Mittagessen ein. Nach der 
Rast geht es leicht steigend Richtung 
Hönggerberg und Käferberg. Ab dort 
beginnt der sanfte Abstieg nach Zürich 
Wipkingen. Diese Tour verläuft meist 
auf Kies wegen und Strassen. Bei 
schlechten Verhältnissen wird die 
Wanderung angepasst oder abgekürzt.

Mit einer Länge von 14 Kilometern 
dauert diese Wanderung mit einem 
Aufstieg von 311 Metern und einem Ab-
stieg von 257 Metern 3 ½ Stunden. Ab-
fahrtszeiten: S2 Siebnen ab 7.58 Uhr, La-
chen ab 8.01 Uhr, S5 ab Pfäffikon 8.08 
Uhr, S26 ab Zürich HB 8.52 Uhr, 
Rümlang an 9.05 Uhr. Wir treffen uns 
im zweitvordersten Wagen. Die Rück-
kehr in Siebnen ist um 17 Uhr vorgese-
hen. Das Gruppenbillett mit Halbtax 
kann beim Wanderleiter Richi Hollen-
stein, Telefon 079 693 70 91, bestellt 
werden. Für die Reservation von Bahn 
und Mittagessen ist eine verbindliche 
Anmeldung bis Sonntag, 21. August, 
20.30 Uhr, notwendig.

Naturfreunde Lachen

Berggottesdienst 
beim neuen 
Grabenegg-Kreuz
Das im Jahre 1971 erstellte Grabenegg-
Kreuz wurde aufgrund der heftigen 
Unwetter mit Orkanböen vom 25. Juli 
vergangenen Jahres mitsamt der 
 Holzsitzbänke arg in Mitleidenschaft 
gezogen. Die «Freunde des Grabenegg-
Kreuzes» haben im Frühjahr dieses 
Jahres ein neues Kreuz erschaffen und 
die Umgebung saniert. In einer kleinen 
Feier mit Einsegnung durch Bruder 
 Patrick konnte das neue Grabenegg-
Kreuz am Samstag, 30. April, zum be-
sinnlichen Verweil übergeben werden.

In Anwendung der vor rund 70 Jah-
ren erstellten Stiftungsurkunde findet 
am kommenden Sonntag, 21. August, 
um 10.30 Uhr der traditionelle Berg-
gottesdienst beim Grabenegg-Kreuz 
statt. Jedoch nur bei guter Witterung, 
andernfalls wird der Gottesdienst mit 
gleichem Rahmenprogramm auf 9.30 
Uhr in die Pfarrkirche St. Martin ver-
legt. Auskunft über die Durchführung 
ist ab 8 Uhr unter Telefonnummer 
1600 «Ansage Kanton Schwyz – Rubrik 
Kirchen» abrufbar. Weg und Parkplatz 
sind markiert.

Das würdige Rahmenprogramm 
wird von Martin Nauer am Akkordeon 
und dem Alphorntrio Märchlergruess 
bereichert. (eing)

Das neue Grabenegg-Kreuz. Bild zvg

SIEBNEN

Blasmusik zum 
Sonntagmorgen
Am kommenden Sonntag laden die 
Wirtefamilie Lendi und die Fürstenlän-
der-Musikanten zu einem gemütlichen 
Frühschoppenkonzert ein. Bereits letz-
tes Jahr durften die Musikanten Freun-
de und Fans vor dem Restaurant 
 Kapelle in der Schwendenen mit ihrer 
Blasmusik erfreuen. Das Konzert be-
ginnt um 11 Uhr und dauert bis etwa 
12.30 Uhr. Die Wirtefamilie Lendi wird 
für Speis und Trank sorgen. Die Fürs-
tenländer-Musikanten bereichern den 
Sonntagmorgen mit böhmischer Mu-
sik vom Feinsten. Die Musikanten und 
die Wirtefamilie freuen sich, viele be-
kannte Gesichter begrüssen zu dürfen. 
Das Konzert findet nur bei schönem 
Wetter statt. (eing)

REICHENBURG

Fraue Morge in Benken
Am Mittwoch, 24. August, besucht der 
Frauentreff Reichenburg den Fraue 
Morge in Benken. Das Team Benken or-
ganisiert den Vortrag zum Thema «Das 
Glücksbuffet – Was ist Glück und wie 
öffne ich ihm die Türe?» Referentin Ria 
Eugster wird uns einiges über das The-
ma erzählen. Der Anlass beginnt um 
8.45 Uhr und dauert bis etwa 11 Uhr. 
Er findet im Restaurant Chronä in 
Benken statt. Weitere Infos bei Magda-
lena Truffer, Telefon 055 444 11 21.
 Frauentreff Reichenburg

Nach langer 
Pause wieder 
ein Fest
Am Sonntag findet  
endlich wieder das  
Alp-Tostel-Fest oberhalb 
Schübelbach statt.

Am kommenden Sonntag finden – 
nach bald zehnjähriger Pause – auf  
der Alp Tostel ob Schübelbach das Alp-
Tostel-Fest und der Berggottesdienst 
statt. Um 11.30 Uhr wird Diakon  
Remo Weibel den Berggottesdienst 
 zelebrieren, welcher musikalisch hei-
melig begleitet wird.

Die Wanderwege sind von 
Schübelbach, Buttikon und Siebnen 
aus bestens ausgeschildert. Es wird 
 darauf hingewiesen, dass die Zufahrt 
zur Alp Tostel mit einem allgemeinen 
Fahrverbot belegt ist. Für Gehbehin-
derte steht ab Bistro-Kiosk zur Post in 
Schübelbach ein Shuttle-Bus-Betrieb 
zur Verfügung. Die Abfahrtszeiten sind 
ab 9.30 Uhr.

Mit eigenem «Starkoch»
Der «Starkoch» des Einwohnervereins 
Schübelbach, Michael Züger, wird mit 
seiner Mannschaft für die Mittags-
verpflegung zuständig sein. Nebst Sup-
pe mit Spatz aus der vereinseigenen 
und aufwendig restaurierten Feld-
küche werden auch Getränke, Kaffee 
und  Kuchen erhältlich sein. 

Weitere  Informationen über die 
Durchführung sind unter www. 
ein wohnerverein-schuebelbach.ch be-
ziehungsweise auf Facebook online ge-
schalten.

Der Einwohnerverein Schübelbach 
sowie Ueli Ruoss und Familie von der 
Alp Tostel freuen sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher. 
 Vorstand EVS


